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Bekanntmachungen 

Kirchengemeindeverband Stockelsdorf: 
Änderung der Verbandssatzung 

Die Verbandsvertrdun0 des Ev.-Luth. Kirchrngemeindever
bandes Stockelsdorf hat mit Beschluß vom 28. September 1989 
Satz 3 des§ 17 Abs. 6 der Verbandssatzung ersatzlos aufgeho
ht·n. Der Kirchenkreisvorstand des Ev.-Luth. Kirchenkreises 
Eutin hat hierzu am 27. Juni 1990 die kirchenaufsichtliche Ge
nehmigung erteilt. Danach hat § 17 Abs. 6 der Verbandssat
zung nunmehr folgenden Wortlaut: 

,,(6) Der Beschluts gL·m .'\hsatz 4 oder 5 m�Iis an ✓.wei 111,·ht 
aufeinanderfolgenden Sitzungen der zuständigen Gremien 
gefaßt werden. Er bedctrt der Zustimmung von zwei Drittel der 
satzungsgemäßen Mitglieder und der Genehmigung des Kir
chenkreisvorstandes.'· 

Kiel, den 21. August 1990 
Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 
Görlitz 

Az.: 10 KCV Stockelsdorf- R II / R 1 
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Stelle na uss chrei bungen 

Pfarrstellenausschreibungen 

fnder Kir c 11 tc n l', cm ein d c 5 t. r ,1 n k r c1 t i u s O c h
s c n wer d e  r im Kirclwnkrcis Alt-H.1111burg - Bc,rirk Berge
Jort - wird die Pfarrstelle ,·aLmt und ist zum 1. NO\cmber 
l YYil mit einem Pc1stur oder einer P,1,torin zu be,etzen. Die fü·
sel:21.mg erfolgt durch \\'::hl des Kirchem·orstandcs.

Ochsenwerdcr lü:>gt im Urstromtal der Elbe und ist eine der 
,·itc·r M,1r�chlirndcr Lmdgcrneinden ,11it Cl. 3.2.Cl() Cemeindt·
,c;licdcrn Dt'r Cottesdien�t wird in dt·r auf einer Anhiihc im 
l)rtsmittelpu n kt, , orn g,·nwindccigcnen Frieclhof umgebenen
St. l'crnkratius Kirche gt'l1alten.

Lur Kirclwngerneindt· gehi·•rt ein 1-Lilbtag,;kindcrgarten mit 
,,!) Pbt/cn. Aul<cr den Mitarh'i!ern im Kindergc1rten ,1·,·rden 
ein Di,1kun, ein K·Lister, ein Friedhois\Yart, t.?inc Gen1einde��e
kreL1rin und Pin nclwn,1 mtlicher Organist beschfütigt. 

V\'ir wünschen Ulb ei1K11 / e ]',1stor / rastrorin, der/ die 
Freude h.ir das Leben und Arbeiten in einer Lmdgemeinde 
mitl,ringt und die Bereitschaft 1ur Z,1:'ammenarbcit mit den 
hc1upt- und l'hrc:1amtlichen :vlitarbt'ilern, mit Freude zu Seel
sorge und Hau,-;bt",uchen, Jrn.:r•fül- und Allt'nc1rbeit. Bei den 
Yielfältigcn Ven\·c1ltungsaufg;,ben wird ihm der Kirchcm or
sLrnd zur Seite stehen. 
Gemcinderiiunw und eine schöne Dienstwohnung in unserem 
!%r1 neu rernwierten J!Jll Jahn' ,1lten dcnkmalgeschützten 
F,Klnvcrkpi,st,irat sind h.,rliandcn. 

Bewerbung,·n mit c1usführlichem, h,rndse'.,chriebencn Le-
benslc1ut sind zu ri,.:l-.tcn c1n den lkrrn Propst des Kirchenkrei
ses Alt-Haml•u t"t', Be,irk Bcrgedorf -, Neue Burg 1, 200ll 
Hc1mburg 11. \ \',01tere Lnterli1i-'Cll sind c1uf Anforderung einzn-

. ' 

Ll1lT1l�n. 

Auskü::fte crleilc-n [ Jen Cerh,ird Pctnd,, Altt'r Kirchendeich 
8, 20;0 f-farnl:ur,l'. 80, Tel. (°',L)/737 25 91, und l'rop5l Konrc1d 
l indl'mam1, '.'-cue 13urg 1, 20ill1 !J.m1burg 11, Tel. (H0/308 92

Abbuf der ßewcrbum;sfri�t: Sc,chs \Vocht.'n nc1ch Ersclll'incn
dieser 1\u,1;,1bc ,1 c'' Gesetz- und Verordnungsblatlt'S. 

,'IJ .. 20 St. l\mkratius Och�cnwcrdcr - P l / P 2 

ln 1-1cr 
A l t onc1 

S t J o h ci n n i s ;c; c m l' i n ci e H a m b u r g -
im Kirchc·nkrei� ,\ltona ll'ird die 2. Pfarrstelle 

\·,1k,mt und 1st zum l. April 19YJ mit einer Pa�torin oder einem 
:

1 ash11 lldcr einem l',,st,,rt·11ehep,12r in jeweib cingcschr:ink
lL'm Die::,,tYerh:1itnis 1,'i() ',; zu bcsct,en. DiL' l:lt·,dzung ertolgt 
durch hischöfitche Frnlc!nnung. 

Zu 1rnserer rd. 4.300 CemcindPglicdermnfassenden Gemein
de gd1iirt eine scl,ön,· ncuc,dische Backsteinkirche. Zwei 
grol�� \",,rk,:hr�adtTn rnlt'il l;nsercn Gemeindebezirk in drei 
Tetic. Ein ger;wmiges CL'meindeh,,us �tcht 1n der '\fahe zur 
\Jertü�ung. J��:') \cr·<1ntn:lun;2;srau111t"' 1\·crden /.udcn1 die 
Kirche und ciie ;inliq:,e11dcn l',;c;tor,1te genutzt. 

1\ltn1v ist ein St.1dltcil, d,c:- durch\ :cllcilt, Ld,endigkeit und 
Tu1t·r;-1nz gcpr(i��t i...;,t. Zus]L_:.ich �-tcht die Kirlht' hit_'r y\·,r J,..._,n t), -
pi�clwn Prnblenwn ,Jn <ikuLir,'n Gn,J�c;t.1dt. Dcis St;idl\·iertd 
b,.'licrh1c-rgl eine rcd1t semischlP ßey,1lkeru11µ,: , icle c1llcinsk
h�'nd:..,• iunhe \\'ic (1lte Leute und :'\usländcrinnen C<-\ntci] 3U r_:; ), 
-1ltcrn,1li\ o:·ienticrte iLrngL'rL' \litbürgcr!nnfn, Studentinnen
und Erwerb�kbe <ll\\·i,· \knschen mil cilw1n hMten Arbc'its-

alltag. �. Von LiPn hier lebenden Bürgerinnen gehören 37 r,; 
unserer ev. Gemeinde an. 

Eine solche Situation erfordert den Mut, lll'Ue und alte \/Vege 
der Verkündigung und Seelsorge crfrihrung�bezogen, u1tnah 
und kn'c1tiv zu gehen, und die Bereitschaft, sich durch Pro
blcrnbewnGhein und sozial-diakt1nisdw� Handeln c1uf die 
f\1en,ichen hier \'Or Ort einzulc1sst·n. 

Unser Tcc1m be„teht lt.a. aus einem Pastor, de5sen Stelle frei 
1\·ird, einer Pastorin z.A. und einer J\1storin im Ehrenamt. Vor 
einem halben 1,1hr sind eine Jugendmit,1rb�•iterin und ein neuer 
Kirchenrnusikl'r zu uns gestoL,en. Die Gemeinde trifft sich zu 
Gottesdiensten in \·crschicdcner Form. Sie unterhält etliche 
Cruppen ftir Kinder, Jugendliche, jün�;ere und mittlere Er
wc1chsenl', Frauen und Seniorinnen sowie ein<c'll grofsen Chm. 
Aufserdem pflegt sie oekurncnische Kontakte zu den Nachbc1r
gemeinden. 

\Vir suchen eine/n Pc1stor/in, die/der Lust hc1t und sich m 
der L,ge sieht, sich .:iuf unserl' Gemeinde und dieses Stadt,·ier
te! einzustellen und mit uns an einem Genicinde-Kon,ept wei
krzuarbeitcn. fnsofern legen wir in der Zus,,mmenc1rbeit mit 
den Kolleginnen, Mitarbeiterinnen und dem Kirche1worstc1n·(1 
Wert auf Offenheit, Cesprächs- und lntcgrc1tionsfahigkeit. Ab 
;\ufgabcn bieten sich die Weiterf ührnng der Altenarbeit und 
lnitiatin· in der Kinciernrheit an. Andererseits sind 1\·ir uffen 
für dit' Gaben, die der/die rnl-ünftige St•elsorger/in cinrn
bringen hat. 

Uie Dachwohnung im Geml'indehaus bzw. das alte P,1�t,,r,lt 
(z.L. nrmictet) stt'hcn zur Verfügnng. Alle Schularten sind in 
unmitteJh1rer Umgebung \·orhanden. 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit handge�chriebc
nem Lebenslc1uf sind zu richten ;in den Herrn Bischof für den 
Sprengel Hamburg übl·r den Herrn Propst des Kirchenkreises 
Altona, Schmilrjcstr. 28, 2000 Hamburg SO lTel. 04U/3f; S-1- 3CJ). 

Auskünfte erteilen Pastorin Anne' Ralle, Tel. ()40/43 64 Ei, 
und der Küster, Herr l"it'penhc1gen, Tel. 040 / 43 54 66. 

Ablauf der Bc,1·erbungsfnsl.: Vier \'Vochcn 1�;1ch Erscheinen 
dieser Ausgabe des Cesetz- und Verordnungsblc1ttes. 

A,.: :?.ll St. Jt1h,1nnis-Kirchcm;emeindt· Altona (2) - r l / P 2 

ln der Kirchengemeinde K c1 1 t e n k i r c h e n i m  Ki r -
c h e n k r e i s ;\; e u m i.i n s t "' r ist die 2. Pfarrstelle vakant 
und umgehend mit einem [\,stc,r oder einer Pastorin zu beset
zen. Die 13esctzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Kirchengemeinde Kaltenkirchen umfaLit bei etwa 17.0llll 
Cemeindegliedern 5 Pfarrbezirke mit; Predigbtellen. Im Ein-
1ugsgebiet von l-lilmburg liegend 1st sie eine wc1chsende Ge
meinde. �eben zwei Kindcrg,irtcn (2ll0 PIM/e) gibt es eine Dia
k(\niestatiun, einen Friedhof und eine' eigene Verw,,ltung. 

Dl>r Predigtd i,·nst geschieht im Wech�cl. \Vir sind eine Ge
nwinde mit 60 hauplc1rntliclwn \1itarbcitern und vielen 
Cruppen n-r�chiedenen Alters. Zwei Ccrneindd1l'lfer sind in 
der Tugendarbeit tätig. 

Ein P,1storc1t mif Ccrneinderaurn steht zur Verfügung. Siirnt
liche Scbulen befinch-n ,,eh c1rn Ort. 

Der Kirchennwstand sucht eine Pa"tc,rin oder einen Pc1stor, 
iür die/den dl'r Cottesdienst ab Sammlung d,·r Gemeinde um 
Wort und Sakrc1rr1cnt !\1ittt'lpunkt des Cemeinddcbens ist. 
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\i\lir erwarten: Fähigkeit ;,ur Seelsorge' und Begleitung, 
Freude an der Verkündignng, BereibLhoft zu \·ertrauensn,llcr 
Zusammenarbeit mit dem Kirchem orstand. Entwickeln neuc'I 
Arbeitsschwcrrunkte in Absprache mit den Kollegc•n und den 
->Ai tarbei tt.,rn. 

Bewerbungen mit au,-führlichern, handgeschriebe11e11 !(,. 
bcnslauf sind zu richten an den Herrn Prop�t des Kirchenkrei
se� 1'\ieumünster, Am Alten Kirchhof 10, 2330 '.\emnünstcr. 
Weitere Lntnlagen sind auf AnforJerung einzure1chcn, 

Auskünfte erteilen Pastor Le Jeune, Kirchenstr. 7 a, 2358 Kcil
tenkirchen, Tel. 04191 /25 1'!, und Propst Jürgensen, Am Alten 
Kirchhut l 0, 2350 Neumünster, Tel. 04321 / 4l!H 33. 

/-\blauf der ßt,werbungsfrist: Vier Wuchen nach Erscheinen 
dieser Aw,c;abe des Cesectz- und Verordnungsbi,1ttes. 

Az.: 20 Kaltenkirchen (2) - I' II/ P 2 

In der K i rch e n  g l' m e i n  d e \V ö h r d e n im Kirclwn
kreis Süderdithmarschcn ist die Pfarrstelle \·akant und mit 
einem PZJstl>r oder einer Pastorin oder einem l',1sh,ren-Elwpc1i11 
- jeweils ;n einem eingeschränkten Diefül\ erhciltnis CiO ({ ! -
;,u besetzen. Die Besetzung erfolgt durch VVahl dt>� Kirc:hen
nir�tand PS.
'vlit der Cenwindcpfarrstcllt.: in Wöhrden zusammen soll neu 
die Beauftragung für die Jugl'ndarbt>it im Kirclwnkreis Südcr
dithmarschen "·ilhri-ie11')111111en werden. De�wegcn wird bei 
der Stdlenbesetnmg d1t' Beratung der 'vlitarbeiter in der Ju
genc!Mbeit mit einbezogen. 

Die Kirchengemeinde \'Vöhrltc'n i,;t eine Pithmarschcr Lrnd
g,0meinde nüt ca. 1.3Ul1 CerneindegJiL,dern. lm Kirchdurf selbst 
,yotmen lJl)l) Cemeind,·glied,·T. Von dPr Kinderspidstuben,ir
beit uber die> Jungsch,n- und Konfümandcn,irbeit ( ! Gruppe je, 
J«hrgang) bis zmn AltenkrPis sind alle normalen p,i�torall'n 
\'erpflichtungn' vorh.mden. T,·ih,ci�e hc1upt,1mtliche, 1wLwn
amtliche und ehrenamtliche Mitcubeitcr und 1vl1tc1rbl'itennnen 
,irbeiten mit. Die zv,eilrnndertjalm:.:;e c;l. J�<iet1l,11-Kirclw, ein 
gro1�es Pasturat und ein C�en1ejndel1aus 1nit i:1Jtc1n l)l;:1kundt 
stehen für di,' ,\rh:it nir Verfügung. Die \.utalll)o l1L·r 
C�ebziudc so1i i1n Zu�c1n1menhang rnit rJer kc,1nbinierten :\uf
gabcnstellung neu überciadlt und \ on dt'rn (den) Std1cninhc1-
ber(n) initiativ durchgeführt werden. 

:\1il der Cemeindearbt'it 1·erbunden \\ ,:rdcn soll dtc-r zwl'ik 
ScJ111·crpunkt: die Jugendarbeit im Kirchcnkrei.c,, em 1Hjll's 
Feld mit vielen ArLwitsmöglichkeitcn. Wiihn:le11 bietet mit 
�einL'l1 Cebäuden Ch,,ncen, eine' gute Arbeit 1uf7l1baue11. 

In WöhrLit:n selbst :;ib1 e� !hlch eine Crund,,--hule. s;imtliclw 
weiterführenden Sch,iien �ind in Heide, 'vkldorf, Büsum und 
We��elburen erreidÜ'dr. 

ßl::.'\\'C'rbungen n1.l t aL1stü 11rliche1T1 1 hand.geschncbcnen Lc
be1 tsL-n.1f s!nd zu richtt_,n c1n d,�n !-ierrn Prop�t eh_••� KirchcnKr(�i-
�cs Süderdithmarschen, Klustc;'hc1f 19, 22?3 :'vfeldort. \'\eitere 
L:ntt:rl,1gcn slnd l1Uf , \ntordcrung einzurl'ichcn. 

Auskünfte erteilen der Vakan;,,·er,rl'ter PZt,,tur 'vi,iller. Lohc
Rickdshor, rel. ll4RI /t,23 o:-, ,nd der Kirdwnvorstehcr Ferdi
nand Rnlfs. 2240 :\c,rdcrwLihrden, TeL 04839/Jfal, urd l'r()pst 
Kla11..; Jürgen �Ü)rr1, \'lddürf, rcl. Li4-S�2/f}/ •-l-0 

Ablauf ckr Bc1Yerbungsfnst: Vi,·r Wochen n,1ch Frsclw, nen 
dieser Ausgabe des C�cset7- ·l :nd \/crordnung'."-LldttL'S 

AL: 211 Wöhrden -- P [11 / P 2 

Stellenausschreibungen 

Die b.-Luth. Kirchengemeinde I'kin sucht /.Um l, Jarnur 
1990 

eine jüngere Diakonin/e111en jünge;c•n Diakon

tür die [u;:.cndarb„it. 
E,,\·artet werden 

- frrnutigung und Anleitung vc,n fu;;,,nc1 liclwn zur �dt>1�tän
digcn Cruppcnleitung

- Suche nach Wegl'l1 und .\11iiglichkc>ilcn, ,.dlc Jugendlidwn der
Ccmeinde ann1sprech,·n

- Teamfähigkeit
-- einc' be\n1ßte christliche Einstellung 11•1d die Bcri'lt�chc1ft,

diese in der Jugendarbeit ,·ilvusd;,c\,. 
Die Vergütung richtet �ich n,1ch dem KAT ß,,i der \\\,hn

raumbeschaffung sind wir behilflich. 
fü·werbungen mit lic111dge':chriebencm Ld)tnsliiuf t1nd den 

üblichL'n Unterlagen �ind bis zun1 3r·,. Scph.•mher 1 c;9() zu 
richten an den Kirchcm•urstand der E\·.-LullL I<irchengc,mcin, 
de ['Jiin. '.\.1,,rkt 2(,, 2'120 Pli.in. 
\/ 3l1 „ Plön - H\i\ 

Dit' b ,' Luth. Kirchengemeinde f,d:1t"1d su,·ht fiir c·incCc1nz
tc1g,,stdle zum 1. Nlffcmbcr 10911,,der trülwr 

eine Diakonin/<"::il'e11 Diakon

für un:-iere evang. Gen1eindr:jugcnd, die /1..L .. 'r t'Ült· c111tge·�chlos
�ene, biblisch fundierte und c1uf den Cottcsd ipnst und ctt· c;.-. 
meindc beD1gcne Jugendarbeit bdreiLt. 

Vergütung nach KA.T-;'\ EK. Dicns: \\ olrnun,L; ist\ t ,rh,rnden 
Bewerbungen sind Zll richiPn ,111 dc•n l<irdwn\":5t,1nd dL·� 

b>Lnth. Kirchengemcindx Reinfeld, \1c1tth1c1,;•Cbudius
Strai<e 8. W67 Reintcld.

Auskünfte erteilen: Pastor 1.l.rnold, lcl 04''is:\ 28 .'-i, I'a�lur 
Philipp. Tel 04,;11/1·+ 2:'i l'ds'f das KirLhenbtiru. [el. l14'il31 
119 10. 

Heim E\·.-Luth. Kirchenk:cis in der Stadt f'\t-n„hurg i�t d1,, 
StL'lle 

der Venvaltungsleiterin1de� Verwi1Hungsleiters 

�'LnI; "l .2. l ll92 �u beset/t.'11. Zur Li1t,1rbeitung ;,-.,t die Fin-.;;_t'l iunfj 
l'.urn i. Juli l 991 \·L1rgc�dwn 

31·) \1itarbcitcrinncn u11J fv1it:1rb{'dt_i-_� erJe1.ii;�1.:.•n i!i einer ,·if'l· 
und intcr1._��sdntcn KircLcnkrci�i\ en, alt1n1.;� die 'lcr

\\·altung�arbe:te!'t füt .... .-lt'n l<xrchl'nkn __ ,1�., seine r--.11n1ch�u11;,:�L·rt 
und 21 Kir1_hen��c�TH:indt:n 

E:� \\'Jrd eine 1\�r��\·-,njjc�ü .... cit irnl LJchkenntnic::.-
sen der kirc blichen/ �)fft.�ntlichcn \ er\\·(1 lh1 n��, de1 F�ü'!igkcit 
?Ln Leitung 1ind der ßcreit.�cht1tt zu �c,orPrlüi. L'I Xu-;;,1.n1n1cn
l1rbeit Vora11s�L-·t1un�� !'.--,t die Zugeh()ri:,.-;keit Ll!r b\',
Lutl1. Kl;-(hc und dle rI. \·cr\\cl.ltu11,L�...,prl1tun�1; Pder cinl\ \'C-:-
EleichbZtrt' Qu,1iifiL1iion. 
ll il. 

nc,\·erbuPr.en bitte bi�) 8. Oktober 194d (11„ 1�t·n Kirchf.'nkrL•l-.;-
\'Of'.-,tnnd, !vlühlc1�_,tr. 1'--J, 2?9() :\u•-;l--.,1jr,ftt1 d. F!'dl_.,�t 
Juhl u f-krn1 T1.,J (1.,! 11 '. .. ,;!:l 2 l, 
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Personalnachrichten 

Ordiniert· 

A.m 2-1. Mai 1990 die Vikarin l:lilrbara Ha n z i s.

Ernannt: 

\fü \'\'irkung vom 1. Se�,tember 199(1 der bisheri:=;t' Kirchenrc1t 
z.A. Gothart i\1 a g a a r d unter Berufung in das Kirchen
beilmtem·erhältnis auf LPl,enszeit zum Kirchenri\t beim
Nordelbischen Kirchenamt in Kiel;

mit Wirkung vom 1. September 1990 der Pc1stor z.1\. Andre 
M an h o I d, LZ. in Hamburg-Bramfeld, bei gleichzeitiger 
Begründung eines Dienst\·erhältnisses als Pastor ilUf Le
bcr,�zeit zur Nurdelbrschen Ev.-Luth. Kirche ,:um 1'.:istur 
der 2. Pfarrstelle der Luther-Kirchengemeinde Hamburg
t -1'1rburg. l<irclwnkrc•i::, l larburg; 

mit Wirkung vorn I. September 1990 die bisherige Archivin
sptkturin z.A. l<.irstin W ,1 r schau unter ßerurung in 
das Kirchenbeamtenverhältnis auf Probe zur Kirchenarchi
\'in,17cklurin /.\.beim N,,rddbi�dwn KirchL•n,1mt in Kid 
- ,.\rchi\' -.

Bestii tig t: 

\ lit v\'irkun,cc; \ om l. Scptc·mbcr l 99(i die \\',1hl d,•� Pastllrs z .. l... 
Roland \V e iss, z.Z. in Lübeck, bei gleichzeitiger Begrün
drn1g eines Dicnstv,•rh;iltnisses Zils Pa,tor auf Lebenszeit 
zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zum Pastor der 
1. Pfarrstelle der Mel anch tc>n-Kirchengemeind ein Lübeck.
Kirchenkreis Lubcck;

mit Wirkung \'Om 1. Oktobn 1990 die Wilhl de� Pilstnrs Peter

W 1 t t, bisher m Lübeck,. zum Pastor der 1. l'tarrstelle der 
Bugenhagen-Kirchengemeinde zu Gro1s-flottbek, Kirchen
kreis ßl,rnkene�e; 

mit Wirkung vom 1. Oktober 19C)O die Wr1 hl des Pr1stor:; Hans
l31crnd Z ö 11 n er, z.Z. in l3,rngkuk, zum J'astur der 2. l'iarr
stelle der Kirchengemeinde Osdorfer Born, Kirchenkreis 
lll,1nkencsc. 

Berufen· 

Mit 1/\"irkung vom 1. Oktober J 990 auf die Dauer von 6 Jahren 
dcr !'.ist, 'l' Dr. J"rn l 1 ,1 l b e bislwr()b,-rkirchenrat im Nur
delbischen Kirchenamt, in das Amt des Rektors des Pasto
ralkollegc der '\iordclbisclien E\·.-Luth. Kir,·hc mit dem 
Dienst- und Wohnsitz in Ratzeburg; 

mit Wirkung n>rn 1. Oktober 1 <llJi) ,rnf die IJ,ntl'l' ,·on "\ [,1hrl'n 
der Pastor Günter Was s erbe r g, bisher in Viöl, zum 
Pastor der 4. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche 
für die Dienstleistung mit besonderem Auftrag- Theologi
sche Fakultät der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel-

In de n Ruhestand versetzt: 

Mit \Virkung vom 1. November 1990 der Pastor Wolfgang 
M e i ß 1 e r in Hamburg-Altona. 

Nr. 17 
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t 
Pastor i.R. 

Johannes Schröder 
geboren am 7. Dezember 1909 in Kiel 

gestorben am 28. Juli 1990 in Kronshagen 

Der Verstorbene wurde am 13. Mai 1934 in Blanke
nese ordiniert. Anschließend war er Provinzialvikar 
und Pastor in Osterhever, ab 1935 Pastor in Albersdorf. 

Ab 1939 war er Wehrmachtspfarrer. Von 1946 an war 
er Pastor in Neumünster und ab November 1955 So
zialpastor in Kiel. Von November 1957 bis zu seiner 
Zurruhesetzung zum 1. Januar 1975 war er Beauftrag
ter des Hilfswerks und Landespastor für Innere 
Mission. 

Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche dankt Gott für 
die Verkündigung des Evangeliums durch 
Pastor S c h r ö d e r. 

t 
Pastor i. R. 

Erich Striewski 
geboren am 14. Juli 1913 in Königswiese/Ostpreußen 

gestorben am 26. Juli 1990 in Hamburg 

Der Verstorbene wurde am 26. November 1944 in 
Osterode/Ostpreußen ordiniert. Nach seiner L'ber
nahme in den Dienst der Ev.-Luth. Landeskirche 
Schleswig-Holsteins war er von 1949 an Pastor in 
Karlum und von 1954 an Pastor in Innien. Von 1958 bis 
September 1967 war er beurlaubt für einen Auslands
dienst in Bozen/Italien. 

Von Oktober 1967 bis zu seiner Zurruhesetzung zum 
1.. Januar 1978 war er Pastor in Kuddewörde. 

Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche dankt Gott für 
die Verkündigung des Evangeliums durch Pastor 
St r i e w s k i. 

Seite 261 



Seite 262 C \0131. 1990 '\r. l . 



G\ OBI. 1990 Seite 263 



Seite 264 GVOBI. 1990 I\Jr. 17 

Herausgeber und Verlag: Nordelbisches Kirchenamt, Post

fach 3--1-49, Dänische Str. 21/35, 2300 Kiel 1. Fortlaufender 
l3eLU)2 und Nachbestellungen beim Nordelbischc;n Kirchenamt. 
Bezugspreis 20,- Dl\1 jlthrlich zuzüglich 5.- D\1 Zustcllgc;biihr. 

Druck Schmidt & I(]aunig, Postfach 3925. 2300 Kiel 1. 

Nordelbisches Kirchenamt - Postfach 3-1-49 · 2300 Kiel 1 

Postvertriebsstück · V 4193 B • Gebühr bezahlt 


